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• Anmerkung: Das Zitat wurde Roger Mabillard, dem Ausbildungschef der Schweizer Armee, nur in den Mund gelegt. Es stammt natürlich nicht von ihm, sondern geht auf eine Äusserung

zurück, die Otto von Bismarck am 14. 6. 1882 im Reichstag getan hat.
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an die Armee, meine Herren, rühren Sie >

nicht! Da sage ich Ihnen auch nicht 1

bloss meine Meinung, sondern die S

Meinung der Majorität der Na- ^
tion; da hört die Gemütlich- s

keit auf! Übrigens
sollten Sie auch die

Fussnote" noch
lesen

Nebelspalter-Mitarbeiter
René Regenass wurde mit
dem Basellandschaftlichen

Literaturpreis geehrt.

In der Laudatio
auf den Preisträger
wurde vor allem
die formale Vielfalt
des Werks von
René Regenass
hervorgehoben.

Im Nebelspalter-Verlag erschienen:

M

René RegenaSs

Kopfstand
Gelegentliche und alltägliche

Geschichten
160 Seiten, Fr. 14.80

Jurymitglied Paul Schorno über
Regenass: «Immer wieder
verblüffen seine Keckheit und
Fähigkeit, Sprache in ihrer Vielfalt
in ganz unterschiedlichen
Medien verwenden und einsetzen
zu können.»

Lassen Sie sich diese
Geschichten von Ihrem
Buchhändler zeigen!

Kleine
Weisheiten

von Martin Burkhardt

«Kommt Zeit kommt Rat» -
und wann die Tat?

Die positive Seite des Waldsterbens:
Wo kein Baum ist, ist auch kein Borkenkäfer.

Beim jetzigen Baumsterben können wir es uns nicht
mehr leisten, ein Brett vor dem Kopf zu haben.

Manche Menschen lernen erst schwimmen, wenn ihnen
das Wasser bis zum Hals steht.

Lärm - die billigste Droge gegen Stille.

Da gibt es doch Leute, die verbrennen sich nicht nur die

Finger - sie lassen sie verkohlen.

Der letzte Schrei in der Mode - leider hört man nie
einen.

Wieso gibt es keinen Wettbewerb für den besten
Wettbewerb?

Das vielbeachtete
Nebi-Buch soeben in dritter
Auflage erschienen:

111 Jahre Nebelspalter
Ein satirischer Schweizerspiegel,
kommentiert von Hans A. Jenny
336 Seiten, Fr. 49-
Das «Luzerner Tagblatt» schreibt:

«Ein Bilderbuch, aber was für
eins! Vieles aus der Vergangenheit

kommt uns auch heute
noch bekannt vor, manch
gesellschaftlicher oder politischer

Hieb ist so altväterlich
nicht.»

Lassen Sie sich diesen
einmaligen Faksimileband von
Ihrem Buchhändler zeigen!
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